
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache am Upahler See nördlich Klein Upahl

Seeufer/kuppige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 6 3 3 2

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 6 2 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 3 2 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

01 0

Vegetationseinheiten
Rauhhaarweidenröschen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11526

Feuchtbrache am Nordostufer des Upahler Sees im Bereich eines eiszeitlichen fGletscherzungenbeckens innerhalb der kuppigen 
Grundmoräne von der Röhrichtzone des Sees, gestörtem Feuchtgrünland und ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf sehr feuchtem bis nassem Antorf hat sich nach Aufgabe der Nutzung eine Rauhhaarweidenröschen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur 
herausgebildet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Epilobium hirsutum Mentha aquatica

Phragmites australis Urtica dioica


